
Vorlage 510/2016 

Fraktion: Susanne Bächer, Dr. Ulrike Baumgärtner, Bruno Gebhart, Bernd Gugel, Christoph Joachim, Beate Kolb, Vasiliki 
Koutsoumaraki, Christoph Lederle, Dr. Christian Mickeler, Vera Paulmann, Heinrich Schmanns, Annette Schmidt  
 

     
 

POSTSTR. 2 – 4 
72072 TÜBINGEN 

TEL.:  07071/23331 

FAX.:07071/21026 
 

           info@al.gruene.de 
www.al.gruene.de                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       
Heinrich Schmanns 

                                                                                                                                               Schwärzlocher Str. 64 
                                                                                                                                                72070 Tübingen 

                                                                                                                                            

 
                                                                                                                                Tübingen, den 10.4.16 

 

 
 
 
Berichtsantrag Bildungs- und Teilhabepaket (BuTPaket) 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, dem Gemeinderat bzw. dem zuständigen Ausschuss darzulegen, wie das 
Bildungs- und Teilhabepaket fünf Jahre nach seiner Einführung in der Stadt Tübingen, auch bei den 
Versorgeempfänger, den Kinder aus Hartz4-Familien, ankommt? 
 
Begründung: 
 
Am 07.04.2016 haben der Paritätische Wohlfahrtsverband und der Kinderschutzbung Deutschland eine 
gemeinsame Presseerklärung abgegeben („Fünf Jahre Bildungs- und Teilhabepaket: Paritätischer und 
Deutscher Kinderschutzbund ziehen kritisch Bilanz“) bei dem das BuTPaket sehr schlecht weggekommen ist. 
„Die Leistungen seien in ihrer Höhe unzureichend und in der bestehenden Form nicht geeignet, Bildung und 
Teilhabe für benachteiligte Kinder und Jugendliche zu ermöglichen, so die ernüchternde gemeinsame Bilanz. 
Die Verbände werfen der Bundesregierung mangelndes politisches Interesse vor und fordern eine Totalreform 
im Sinne der Kinder.  
 
Die Kinderarmut in Deutschland sei anhaltend hoch, rund 2,7 Millionen Kinder seien derzeit auf staatliche 
Leistungen angewiesen.“ 
"Das Bildungs- und Teilhabepaket ist bürokratischer Murks und geht an der Lebensrealität Heranwachsender 
ebenso vorbei wie an den Strukturen vor Ort", kritisiert Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer des 
Paritätischen Gesamtverbandes.“ 
So würden z.B. nur in geringen, einstelligen Prozentzahlen die Hausaufgabenhilfe und Musikerziehung nutzen, 
und bei Schulausflügen scheuten sich die Verantwortlichen Hilfen zu beantragen, weil es zu schwierig und 
stigmatisierend sei. Wenn das so ist, so macht uns das Sorgen und wir fragen uns, ist das in der Stadt 
Tübingen genauso schlecht.  
 
Immerhin haben wir die Hilfen der Stadt für den „Ersatz“ aus dem BuTPaket abgeschafft. 
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